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Goldene Hochzeit gefeiert
Am Freitag ha-
ben Margit und
Emil Matejka
das Fest der gol-
denen Hochzeit
in Geiselhöring
gefeiert. Am 3.
Mai 1969 haben
Margit und Emil
Matejka in Per-
lesreuth gehei-
ratet und aus der
Ehe gingen die
beiden Söhne
Roland und
Bernhard hervor. Mit dem Eintritt
in das Rentenalter 2003 übergab er
seinen Betrieb an seinen Sohn Ro-
land und die Familie ist dann noch
um fünf Enkelkinder gewachsen.
Den wirklichen Ruhestand kennt
Emil Matejka nicht, denn das Haus
bringt weitere Arbeit hervor. Gratu-
lanten zur goldenen Hochzeit waren

neben der Familie und der Nachbar-
schaft Bürgermeister Herbert Lich-
tinger, CSU-Kreisrat Erwin Kam-
mermeier und Stadtpfarrer Josef
Ofenbeck. – Bild: Bei der Feier be-
suchten (von links) Kreisrat Kam-
mermeier, Stadtpfarrer Ofenbeck
und Bürgermeister Lichtinger das
Jubelpaar. Text/Foto: kb

■ Personen und Aktionen

Großzügige Spende der Landfrauen
Nicht nur das
Mariensingen
der Landfrauen
Bogenberg-Bo-
gen war ein mu-
sikalisches Ge-
schenk für die
Maienkönigin,
sondern auch
der soziale
Zweck, Men-
schen mit Han-
dicap zu unter-
stützen. Und das
geschah durch
großzügige
Spenden in Höhe von 1140 Euro, die
eine von Ortsbäuerin Rosemarie
Franz erbetene Sammlung in der
Kirche erbrachte. Ein Anlass für die
Ortsbäuerin, diesen Betrag im An-
schluss an die Maiandacht aufge-
teilt an die Spendenempfänger zu
übergeben. 400 Euro erhielten die

Straubinger Werkstätten der Ka-
tholischen Jugendfürsorge, 500
Euro nahm Bianca Stöcker für die
Typisierungsaktionen des Leukä-
miehilfekreises entgegen, 120 Euro
erhielt Ilse Bachmeier für die Be-
hindertenwohngruppe in der Strau-
binger Wittelsbacherstraße und

über Eisgutscheine im Wert von 120
Euro konnten sich die Bewohner des
Bogener Behindertenwohnheims
freuen. – Bild: Ortsbäuerin Rosema-
rie Franz (Dritte von rechts) freut
sich mit den Akteuren des Marien-
singens über die Zuwendungen an
die Spendenempfänger. Text/Foto: dw

Neue Notentaschen für Musikschüler
Vorsitzender Rein-
hard Stolz und der
KMS-Elternbeirat
mit Annemarie
Weinberger: Sie
spendierten neue
Notentaschen für
Schüler der Kreis-
musikschule Strau-
bing-Bogen. Die Ta-
schen, in schlichtem
Schwarz gehalten,
zeigen eine Noten-
zeile mit Noten-
schlüssel und das
Motto „Musik verbindet“. Dieses
Motto sei der Schule, dem Eltern-

beirat und dem Förderverein sehr
wichtig, betonte Weinberger mit ei-

nem Hinweis auf die harmonische
Zusammenarbeit zwischen Schule,
Elternbeirat und Förderverein. Die
100 Taschen wurden in der Region
gefertigt und haben einen Wert von
insgesamt 2500 Euro. Vergeben
werden sie an Schüler bei besonde-
ren Gelegenheiten, können aber
auch gekauft werden. – Bild: Neue
Notentaschen stifteten der Eltern-
beirat und der Förderverein der
Kreismusikschule, hier die Beirats-
vorsitzende Annemarie Weinberger
und der Fördervereinsvorsitzender
Reinhard Stolz (rechts) mit dem
KMS-Schulleiter Andreas Fried-
länder. Text/Foto: erö

Zahra Hussaini spendet für Kinder
Es gibt viele
Kinder, die Hilfe
brauchen und
die man unter-
stützen möchte,
darüber macht
sich Zahra Hus-
saini Gedanken.
Dass jeder ent-
sprechend seiner
Möglichkeiten
etwas tun kann,
hat sie nun be-
wiesen. Sie
spendete einen
Betrag von 200
Euro für die Arbeit der Mallersdor-
fer Schwestern, die in Südafrika für
viele Aids-Waisen oder sogenannte
Kinderfamilien, die beide Eltern
durch Aids verloren haben und von
den älteren Geschwistern versorgt
werden müssen, oft die letzte Ret-
tung sind. Das Geld resultiert aus

dem Verkauf ihrer Bilder aus einer
Bilderausstellung, die Zahra in der
St.Martin-Schule Mallersdorf-
Pfaffenberg mit ihren eigenen Wer-
ken veranstalten konnte. Die Be-
trachter der Bilder konnten sich
hier überzeugen von dem außerge-
wöhnlichen Talent, über das die

18-jährige Schülerin verfügt. Sie
kann nicht nur Bilder nach einer
Vorlage detailgetreu nachzeichnen
sondern sie versteht es bereits sehr
gut, bunte Landschaften oder geo-
metrische Formen ganz phantas-
tisch auf die Leinwand zu bringen.
Seit 2017 ist Zahra Schülerin an der
St. Martin-Mittelschule und ist hier
schnell Rektor Manfred Plomer mit
ihrem Talent aufgefallen. Es fand
sich ein Zeichenlehrer und auch
Sponsoren für Unterricht und Ma-
terialien, um das begabte Mädchen
aus Afghanistan weiter zu fördern.
Zahra Hussaini kam am Freitag mit
Rektor Manfred Plomer und der So-
zialpädagogin der Schule, Claudia
Strauß ins Kloster Mallersdorf, wo
an Schwester Catherine die Spende
übergeben wurde. – Bild: Zahra
Hussaini mit Schwester Catherine,
Sozialpädagogin Claudia Strauß
und Rektor Manfred Plomer. Foto: ak

250 Euro für den „Elternführerschein“
„Mehr Gelassenheit in schwierigen
Situationen“ wünschten sich die
meisten der 13 Teilnehmer des Kur-
ses „Starke Eltern, starke Kinder“,
der mit dem Wonnemonat Mai in
der Kindertagesstätte Don Bosco in
Mitterfels startete. Auf Initiative
des Elternbeirats referieren die So-
zialpädagogin Julia Drotleff und die
Geschäftsführerin des Kreisver-
bands Straubing-Bogen des Deut-
schen Kinderschutzbundes Tanja
Schütz im Mai einmal wöchentlich
jeweils zwei Stunden lang über Er-
ziehungsfragen im Kindergartenal-
ter. Hierbei wird nicht nur auf die
Gefühle, Entwicklung und Psyche
der Kinder eingegangen, sondern es
werden auch die Bedürfnisse der El-
tern beleuchtet. „Letztere sollten
nie außer Acht gelassen werden,
denn – wie es der Titel der Fortbil-
dung schon verrät – ausgeglichene
Eltern können auch in der Erzie-
hung ihrer Kinder stärker fungie-
ren“, bemerkt Drotleff, die an der
Familienberatungsstelle des Deut-
schen Kinderschutzbundes tätig ist.
Am ersten Abend hat sich eine hoch
motivierte Gruppe junger Eltern
zusammengefunden, die im Rahmen

noch weiterer fünf Abende interak-
tiv viele Themen erarbeiten können
wird: Neben der bereits bearbeite-
ten Thematik „Werte und Erzie-
hungsziele“ wird auf Problemsitua-
tionen in der Erziehung und ver-
schiedene Entwicklungsphasen der
Kinder eingegangen, wobei auch
praktische Tipps für zu Hause nie
fehlen werden. Der Mitterfelser
Kinder- und Jugendförderverein
(MiKiJu) subventionierte den Kurs
mit 260 Euro. „Starke Kinder sind
unsere Zukunft; das Fundament

hierzu sind starke Eltern, die wir
gerne in ihrer Erziehung unterstüt-
zen“, so Andreas Liebl, Vorsitzen-
der des MiKiJu. Der Deutsche Kin-
derschutzbund Kreisverband bietet
neben diesem Kurs auch einen Kurs
über die Erziehungsfragen in der
Pubertät an; bei Interesse kann man
sich an die Familienberatungsstelle
wenden (familienhilfe@ksb-strau-
bing.de) – Bild: Die Referentinnen
Julia Drotleff (links) und Tanja
Schütz (hinten links) mit Teilneh-
merinnen. Text/Foto: Dr. Sylvia Schneider

Spedition Semmer feiert 30-Jähriges
Die Spedition
Semmer besteht
mittlerweile seit
30 Jahren. Ge-
gründet wurde
sie im Jahr 1989
in der Gemeinde
Neuhausen
(Landkreis Deg-
gendorf). 2005
erfolgte der Um-
zug nach Nie-
derwinkling.
Zum Firmenju-
biläum gratu-
lierten Landrat
Josef Laumer und Niederwinklings
Bürgermeister Ludwig Waas. Se-
nior-Chef Hans-Peter Semmer er-
zählte, dass er ursprünglich aus
Mannheim sei. Als er nach Nieder-
bayern gekommen ist, habe er zu-
erst bei der Firma Grassl in Deggen-
dorf gearbeitet und sich dann
selbstständig gemacht. Mittlerweile
hat der Komplettdienstleister im
Bereich Spedition und Logistik drei
weitere Standorte in Deutschland.
Sitz und Zentrale des Unterneh-
mens sind und bleiben aber im
Landkreis Straubing-Bogen. „Der
Landkreis und seine Gemeinden
sind immer nur so gut, wie es auch

die Firmen sind. Deshalb ist uns die
Arbeit aller unserer Betriebe auch
etwas wert“, betonte Landrat Josef
Laumer. Wie sehr sich die Zeiten in
den 30 Jahren bei der Firma Sem-
mer geändert haben, machten
Hans-Peter Semmer und Junior-
Chef Michael Semmer deutlich:
„Früher haben wir eine Seite für die
Abwicklung eines Auftrags ge-
braucht, heute sind es vier bis fünf
Seiten für das Gleiche.“ – Bild: Nie-
derwinklings Bürgermeister Lud-
wig Waas (von links), Michael Sem-
mer, Hans-Peter Semmer, Landrat
Josef Laumer und Wirtschaftsrefe-
rent Martin Köck.

„Goldene Raute mit Ähre“ für SV Motzing
Der Bayerische
Fußball-Ver-
band (BFV) hat
dem SV Motzing
am Samstag
beim Maifest die
„Goldene Raute
mit Ähre“ ver-
liehen. BFV-
Kreisehren-
amtsbeauftrag-
ter Walther
Kammerer über-
reichte den Vor-
sitzenden Adolf
Luttner (Gesell-
schaft) und Rupert Weber (Wirt-
schaft) das höchste vom BFV ausge-
lobte Gütesiegel. In den Jahren zu-
vor hatte der SV Motzing bereits die
„Silberne Raute“und die „Goldene
Raute“ erhalten. Laudator Kamme-
rer würdigte die Leistungen des
Vereins in Jugendarbeit, Ehrenamt,
Prävention und Breitensport. Für
die Auszeichnung sei vor allem die
ehrenamtliche Arbeit und die her-
vorragende Jugendarbeit aus-
schlaggebend, so Kammerer. Auch
Erwin Kammermeier, Sportbeauf-
tragter des Landkreises, sprach dem
Verein seine Anerkennung aus. Der
SV Motzing betreibe bei den Ju-
gendlichen seit Langem eine sehr
erfolgreiche Spielgemeinschaft mit
dem SC Rain. Die A-Jugend bei-
spielsweise schaffte vergangenes
Jahr den Sprung in die Bezirksober-
liga und spielt nun sogar um den
Aufstieg in die Landesliga. Im ge-
sellschaftlichen Bereich stemmt der
SVM diverse Feste, das größte ist die
alljährliche Beachparty im Sommer

mit mehr als 2000 Besuchern. „Mit
dem Gütesiegel kann der Verein
nach außen sichtbar demonstrieren,
dass er in Führung, Organisation
sowie sozialem Engagement und
insbesondere in seinen Angeboten
den hohen gesellschaftlichen, kul-
turellen und sportlichen Anforde-
rungen der heutigen Zeit gerecht
wird“, sagte Walther Kammerer.
Auch Bürgermeister Georg Wagner
lobte die Verantwortlichen des SV
Motzing für die geleistete Arbeit:
„Ihr könnt stolz auf euch sein.“ –
Bild: Der BFV-Kreisehrenamtsbe-
auftragte Walther Kammerer
(rechts) überreicht den Verantwort-
lichen das Gütesiegel und einen
Spielball. Mit im Bild sind (von
links) Bürgermeister Georg Wagner,
der Sportbeauftragte des Landkrei-
ses, Erwin Kammermeier, der Vor-
sitzende Wirtschaft, Adolf Luttner,
der Vorsitzende Gesellschaft, Ru-
pert Weber, Pfarrer Rajulu Kata so-
wie der Abteilungsleiter Otto Zell-
mer.  Text: oz/Foto: Oliver Englisch
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